
Fünf kräftige Schimmel, eine original
Postkutsche aus dem Jahre 1875 und

fünf Passagiere aus England, Australien
und den USA machten sich im Lindauer
Hafen für die 12-tägige Postkutschenrei-
se bereit. Herrlicher Sonnenschein
begleitete die Reisegruppe entlang des
Bodensees. Durch weite Wiesen der
Rheinmäder und entlang des Koblacher
Kanals führte der Weg in die Nähe von
Hohenems zum ersten Stopp. Wie schon
vor hundert Jahren, so wurden auch
heute die Pferde getränkt und gefüttert
während die Reisegesellschaft eine kräf-
tige Brotzeit mit fröhlicher Ziachmusi
erwartete.

Die Grenzüberschreitung ins Fürsten-
tum Liechtenstein bereitete keine Pro-
bleme. Man kennt sich nach 19 Reisen.
Von Liechtenstein aus ging es über die
Schweiz, den Splügenpass, nach Italien.
Jeder Ort und jede abgelegene Straße, die
wir befuhren, ließ uns eine eigene für
uns gestaltete Geschichte erleben. Stille
Waldwege, eindrucksvolle Ausblicke, das
Rheinufer und die Berge waren unseren

Reisebegleiter. Wir lernten Einheimi-
sche von einer ganz persönlichen Seite
kennen und wurden überall herzlich
aufgenommen. Blumenkinder, die uns
mit einem Lied begrüßten, ein italieni-
scher Bürgermeister, der wie jedes Jahr
einen großen Empfang vorbereitete und
ein Begrüßungsbuffet am See sind nur
einige Highlights. Einzigartig waren
auch die ausgewählten Bergpässe und
Wege abseits der befahrenen Straßen –
eine besondere Spezialität von Herrn
Nemitz. Man fühlt sich auch auf ein-
drucksvollen Wegpassagen sicher, denn
die Vorbereitungen auf die Reise sind
professionell. Vor jeder offiziellen Reise
testet Nemitz noch einmal persönlich
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Exklusiv für unsere Leser war

ein Redakteur zwölf Tage auf

ungewöhnliche Weise unter-

wegs, um eines der letzten

Abenteuer zu erleben. Auf den

Spuren des Lindauer Boten ging

es gemächlich mit der Postkut-

sche von Lindau aus über den

Splügenpass an den Comer See.

Dank der ergonomisch gefeder-

ten Kutsche mit allem Komfort

allerdings nicht ganz so

anstrengend wie in den Jahren

1322 bis 1844, in denen der Lind-

auer Bote Reisende,Waren und

Nachrichten transportierte.

Doch mit Sicherheit genauso

eindrucksvoll und gesellig wie

in den letzten Jahrhunderten. ...

Die Entdeckung der Langsamkeit – ein  



Strecken und Zwischenstopps. Zwi-
schen Pianazzo und Campodolcino
wurde der Pass nach Chiavenna für
uns sogar gesperrt, da wir für die 100
Kehren mit unserem Gespann die
gesamte Straßenbreite in Anspruch
nahmen.

Die Übernachtungsmöglichkeiten
der Reise ( wunderschöne Landhotels
und historische Gasthöfe, in denen
schon Goethe, Nietzsche und Lady
Hamilton genächtigt haben) waren
stilvoll gewählt – man kennt sich
auch hier von früheren Jahren und
weiß um den hohen Anspruch. Viel
Zeit für Gespräche, mehr als genü-
gend Zeit für Eindrücke und die
Erkenntnis, dass nicht das Tempo,
sondern die Intensität der Erlebnisse
das Reisen zu einem unvergesslichen
Erlebnis machen.

Mithin eine sehr individuelle Mög-
lichkeit, Land und Leute zu erkun-
den.Vor allem aber eine hervorragen-
de Gelegenheit, Kunden und/oder

Mitarbeiter entschleunigt zusammen
zu führen. Für Postkutschenreisen
gibt es jährlich ca. acht bis zehn fest-
stehende Reisetermine und –routen.
Weitere Details, individuelle Termine
und Reiseziele auf Anfrage.
www.widmann-marketing.de 
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D E ST I N AT I O N E N I N F O B Ö R S E

 Incentive der besonderen Art!

Coaching in Bavaria 
in Kooperation mit
Widmann marketing  ...

... ist das einzige Unternehmen, das
mehrtägige Reisen auf den alten
Routen Europas und durch die 
Natur per Kutsche anbietet.
Das Standardprogramm umfasst
mehrere historische Routen in 
Deutschland, Italien und Österreich.
Von der Schlössertour in Oberbayern 
bis hin zu interessanten Weinbauern
und Burgen in der Toscana ist fast
jede Tour in Europa möglich.




